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Seapolid ,~vom 3. Febrnat.
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.@& bgleidy von verfchiedenen Orten verfichert wird, daf die Ofto:

Vi) mannifde Pfovte in- irem €ifer toider die Malthefer befinf

NI2) tiget toorden fen, fo ift dody, nach Privat- Nachrichyten von
Conftantinopel, der Dortige Pabel fo fehr gegen Die Chriften aufge:
racht, daf diefe fich nidht mehr auf den Strafen picfen feben laffen.
Eben diefe Madrichten melden, daf das Miniftevium dev Porte die
Ordre habe ergehen laffen, in Bosnien Magazine vor soooco Mann
Soldaten aufsutidyten.  Sn der Segend €airo und an allen Orien-
talifchen Orten foll die Peft nun aufgehdrt, vorher aber liber 2 0000
sienfchen weggeraft haben. - : ¥ 4
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Curisies Kvieaes - Gefprady.
Ocfterreihifher Soldat.

g‘ead)bcm‘ bie vaube QBinter-eit “ihre vdllige Endfdyaft erreichet,
und der angenehme Zeny mit feinem griinen Sommer - Kleide das
Seld toiederum besogen und Dent ganien Erdboden: belebt madet, fo
lebt Denn audy meine €ourage in mir vollig toieder auf, und mein
SRerlangen febnet fich mit muntern Gemiithe Dem Feinde unter bie Au-
gen ju gehen.

Muf ! Iuftig Rrieged:Blut, auf! fuftig an den Kampf,

Dic SiegedCrone bt in Feuer, Rauch und Dampf.

' Preugifher Soldat,
¢! fe! nicht allyu eilfecrig, viefes eucr Berlangen Fann durd
cin baldiges Sufammenfommen gar leicht erfiillet twerden, und yver
aldbann die Sicges-Erene davon tragen witd, vag foll ung die Seit

Iehren. -
grangofifder Soldat.

Par Dien!. ihe Herren, die Grandfifde Armee wicd bald Den An-
fang der Campagne maden, und davon bald eine Probe ablegen, und
die nody auf den Marfh begrifferie Teuppen follen Bald ein mebrered 31
ccFennen geben, und werden felbige mif eheften einteeffen, adgdann foll frh
ver Yusfchlag bald jeigen, unfere Fapferkeit ift beEannt, wnb wie hof-

“fen, Dag Fama von Denfelben batd ein mehreves Fund thun foll.
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- Rubifder Soldat. B
Halt, b Heveen, idy gehdve audy mie in ewer Confilim, denn
rechtmaBige Waffen getvinnen allemal einen ghictlichen Ausgang. €4
baben Jbro RuBifch-Kapfert, Majeftat niemalen die Jntention gehabt,
ein Krieaesfeuer in Deutfehland anujinden, oder Die aligemeine SKube
3 ftdhren, fondern damit die Rube des ganjen Romifdyen Reichs bes
forDert und bald wieder hevgeftellet werde.

Preugifiher Soldat, :

Unfre bereiniate Truppen follen bald ein mehreres von den eben:
- falg vedhrmagigen affen unfers grofmichtiaften Kdniges in Seplejien
und Sadyfen Fund thun, allwo wiv fhon langftens die Proben unferer
Tapferkeit abaeleget haben.

Echlefien und Sachfenland weiff unfre Macht u fagen,

Und mwie der Femd dafelbft fehyr oft und bare gefchlagen.

Drum anf, ihe Brider, auf! fu! luftig mit Courage,

3u fedhten alljumal auf gute Yvantage.

banbverﬂﬁ?cv Soldat. e e &

Kb SHeeren, es fdeinet, alg ob as fcbon Lingft'mit Sorbeern
gebrdnete Helvenfihierdt des Chur-Haufes Hanover, Braunfdyweig
und Sineburg die Sdyeidung madyen mug, und unfere veveinigre Machre
folier ven Feino bato mehr Proten unfever Tapferkeit ju evfennen

geben,
Hollander,
Well Hommers ben jy fo feer verbaast opt Stryden,
Wat fall, maer, fegt my doch, de groote Krieg bediiden;

Macke met eenander Freed, de Krieg brengt niet as Quaad,
Datfy dc befte Wys, en folget mynen Raad.

R Mg a Englander,

€8 gche toie e gebt, 16 muf midh darein fdhicfen,
b idy auf Ovdee foll dem Feind entgegen thicken,
Db aber fidh ber Krieg v einen Srieden wendt,
Das gilt miv alles gleidy, Dief ift mein Seftament:

Solt i viefeicht in% Steit durdy eine Kugel ferben,
So mag die Baarfchafr der, fo midy begrdie, ererben,
Din Geift vermady icy vem, - ver mich aug nichts beveit,
So g¢h Couragevoll idy niuthis an den rreir, ;
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« @in {chimes Lied und Fricdeus Avia.
Meloden. Nichts auf der gangenr LBelt thut mich ergopen t¢.

\ticde, ach Fricde! den gieh uns von vben, Vater ded Friedens erquick
ung einmal, lafbald aufhdren das Eriegrifche Toben, lindre die Sdymer-
sen, und dndredie Ouaal.  Neif weg das Krieges-Fody, fhent uns
ven Frieden dodh, gied ung den Seegen und fhent uns die Rub. .

2af dirs, o BVater! doch einmal erbarmen, fdhenf ung den Fries
Den im Lande dody bald, echdve das QBeinen und Klagen der Avmen,:
lindre die Plage des Feindes Gewalt, Denn Sehwerde und Krieges-
oRButh verditht viel Menfchen-Blut; (6fh aus Feuevsflammen, dev
Ericgrifdhen Gluth.

Staot, Lander und Wohnung durdy K'rieg wird verftdhret, Kiv-
chen und Hdufee vertwif und verbrannt, vuinivet, gevlaget, viel Mens
fchen veryehyret, graufam gemartert, durdy feindlide Hand.  Die Laft
und Krieges-Leid, bringt Noth und fhlechte Beir, Ereu, Sorge und
Befdhroerung Erdnke Avmen und Neid),

oBag muf manvor Plage und Klage nidht hdrven, aliwo dodh Didchs
teDer Feinde (chuld dran, die jeho diel Ldnder und Leute jerftoven, Jammer
und Unglick auf Eden ridht an.  Ach web, du Krieges:Notlhy, viel Taus -
fend jung und voth, eifit Menfchen die Slamme ves Srieges jum Tob,

Rriegrifche Madbte und Eriegtifd{e &dyaaren, plagen und fhlagen
viel Trenfdyen sum Tov, feindliche Madite und Krieges-Barbaven brin
gen die Menfchen in Friibfal und Noth, denn Feindes Krieges: Wuth, |
Foft mandes junges Blut, berauben der Menfchen ihr Haabe und Sut,

Ay fehyent uns, Sehoval! den Frieden auf Exden, lenf und regiere
der Kinige ihr Hevs, Dag fie jum Frieden veveiniget twerden, lindre die
Plagen des Eriegrifchen Schmers. Komm edleFricoens-Seit, Andre den
RKrieg und Streit, gied ung bald Freude und lindre Dag Leid, - -
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	Eine Privat-Nachricht von der Türckischen Residenzstadt Constantinopel, allwo der dasige Türckische Pöbel, eine grosse Rebellion und Empörung wider die daselbst befindliche Christen erreget, so daß selbige sich nicht öffentlich dürfen auf der Straße sehen lassen
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